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Geleitwort 
Im unternehmerischen Entscheidungskontext ist eine der ganz großen Herausforderungen die 
Planung der Unternehmensnachfolge. Die wichtigste Nachfolgeform in Deutschland ist „die 
unentgeltliche, familieninterne Übertragung des Unternehmens an die nachfolgende Familien-
generation durch Schenkung oder Erbschaft“ (so der Verfasser auf S. 1). In diesem Zusammen-
hang ist ein ganz wichtiger Aspekt die „Planung bzw. Optimierung der steuerlichen Belastung 
durch die Erbschaft- bzw. Schenkungsteuer“ (so der Verfasser auf S. 2). An dieser Stelle setzt 
die Arbeit von Herrn Dr. Philipp Bechter an und widmet sich den höchst variantenreichen und 
änderungsintensiven Regelungen zum erbschaftsteuerlichen Verschonungssystem, wobei auf 
der Grundlage der Steuerrechtsnormendarstellung die Steuerwirkungen und mögliche Steuer-
gestaltungen herausgearbeitet und auch zahlreiche Hinweise zur Steuerrechtsgestaltung gege-
ben werden. Damit liegt die Arbeit im Zentrum der klassischen und damit normativ-analytisch 
ausgerichteten Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre.  

Im Ergebnis gelingt Herrn Dr. Philipp Bechter eine beeindruckende betriebswirtschaftliche 
Analyse in einem überaus komplexen steuerrechtlichen, aber auch zivilrechtlichen, Rechtsbe-
reich. Ihm ist eine hervorragende Aufarbeitung der höchst aktuellen und überaus komplexen 
Materie zu bescheinigen. Dabei schafft er es, das Problemfeld gesamthaft und kritisch zu durch-
dringen. Im Ergebnis gelingt es ihm, eine gleichermaßen theoriebasierte und praxisorientierte 
Analyse ganz im Sinne der Anwendungsorientierten Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre zu 
generieren. Eine vergleichbare betriebswirtschaftliche Analyse ist in der Literatur nicht zu fin-
den. Auf der Basis einer sehr peniblen formalen Gestaltung im engeren Sinne und einer über-
ragenden Literaturaufarbeitung (mit einem Volumen von 111 (!) Seiten) gelingt es dem Ver-
fasser, durch seine von großer Klarheit geprägte Gedankenführung sowie die Heranziehung 
zahlreicher Abbildungen und Beispiele eine – trotz der von großer Komplexität geprägten The-
matik – hervorragend lesbare Arbeit zu erstellen. Damit liegt eine von sehr großer wissenschaft-
licher Eigenständigkeit geprägte und überaus innovative Arbeit vor, die der Fakultät für Empi-
rische Humanwissenschaften und Wirtschaftswissenschaft der Universität des Saarlandes vor-
gelegt und mit hervorragendem Ergebnis angenommen wurde. Der Arbeit ist folglich eine 
große Verbreitung in Theorie und Praxis zu wünschen. 

 

Saarbrücken, im Januar 2026                                              Univ.-Professor Dr. Heinz Kußmaul 

 



 

Vorwort 
Die vorliegende Arbeit entstand während meiner Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Betriebswirtschaftlichen Institut für Steuerlehre und Entrepreneurship, Lehrstuhl für Be-
triebswirtschaftslehre, insbesondere Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, Institut für Existenz-
gründung/Mittelstand an der Universität des Saarlandes. Sie wurde im Wintersemester 
2025/2026 von der dortigen Fakultät für Empirische Humanwissenschaften und Wirtschafts-
wissenschaft als Dissertation angenommen. Der zugrunde liegende Rechts- und Literaturstand 
berücksichtigt alle Veröffentlichungen bis zum 01.01.2025. 

Die folgenden Zeilen möchte ich nutzen, um all jenen zu danken, die mich auf meinem Weg 
zum erfolgreichen Abschluss meiner Promotion begleitet, unterstützt und bestärkt haben. 

Mein außerordentlich herzlicher Dank gebührt meinem hochverehrten akademischen Lehrer 
und Erstgutachter, Herrn Univ.-Prof. Dr. Heinz Kußmaul, für die stetige und zuverlässige För-
derung und Betreuung meines Promotionsvorhabens, die dabei großzügig gewährten Freiräume 
und besonders für das in mich gesetzte Vertrauen. Ebenso dankbar bin ich ihm für die gemein-
same Zeit an seinem Lehrstuhl, zunächst als wissenschaftliche Hilfskraft, später als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter, in der er mich durch seine unermüdliche Schaffenskraft, seine positive 
und motivierende Haltung sowie seine Leidenschaft für Wissenschaft in Forschung und Lehre 
nicht nur besonders beeindruckt, sondern auch als Vorbild tiefgreifend geprägt hat. Darüber 
hinaus danke ich Herrn Univ.-Prof. Dr. Gerd Waschbusch herzlich für die Übernahme des 
Zweitgutachtens sowie den stets sehr angenehmen persönlichen Umgang während meines Pro-
motionsverfahrens. Ferner gilt mein herzlicher Dank Herrn Univ.-Prof. Dr. Michael Olbrich 
für die sofortige Bereitschaft, den Vorsitz des Disputationsausschusses zu übernehmen, sowie 
Herrn Dr. Patrick Klein für die bereitwillige Übernahme des Beisitzes. 

Für die Aufnahme der vorliegenden Arbeit in die Schriftenreihe „Bilanz-, Prüfungs- und Steu-
erwesen“ bin ich Herrn Prof. Dr. Claus-Peter Weber sowie Herrn Univ.-Prof. Dr. Heinz Kuß-
maul zu besonderem Dank verpflichtet. Gleichermaßen gilt mein Dank dem Erich Schmidt 
Verlag für die angenehme Zusammenarbeit und die rasche Umsetzung im Rahmen der Veröf-
fentlichung, wobei ich stellvertretend Herrn Dr. Joachim Schmidt und Frau RA/StB Christine 
Marx meinen Dank aussprechen möchte. 

Zudem möchte ich Frau Heike Mang für die umfangreiche Unterstützung, die stets angenehme 
Zusammenarbeit während meiner gesamten Zeit am Lehrstuhl, ihr immer offenes Ohr, ihre auf-
bauenden Worte im Rahmen der Anfertigung dieser Arbeit und ihren unermüdlichen und tat-
kräftigen Einsatz im Vorfeld der Disputation von Herzen danken. Gleichermaßen möchte ich 
mich bei meinen ehemaligen und aktuellen Kolleginnen und Kollegen am Lehrstuhl für die 
überaus freundliche und angenehme Arbeitsatmosphäre und das gezeigte Interesse am Gelingen 
meines Dissertationsvorhabens bedanken. Besonders hervorheben möchte ich in diesem Zu-
sammenhang Frau StB Dr. Chantal Naumann, Frau StB Melanie Nothof, M.Sc., Herrn Dr. 
Marcel Schmeer, Herrn StB Dr. Jérôme Klauck und Frau Dr. Anna Thiel, die mich tatkräftig 
bei den Korrekturarbeiten unterstützt haben und auf deren Erfahrungsschatz ich vielfach zu-
rückgreifen durfte. Ein außerordentlich herzlicher Dank gilt Herrn Dr. Manuel Gottfreund, 



 Vorwort VII 

Herrn Dr. Philipp Linster, Frau Dr. Lea Berens, Frau Marie Schorr, M.Sc. und Frau Viktoria 
Dröschel, M.Sc. Sie waren mir durch unentwegte Korrekturarbeiten, Anmerkungen und tech-
nische Hilfestellung während der Anfertigung der Dissertation, aber auch durch die uneinge-
schränkte Unterstützung während der Disputationsvorbereitung ein großer und wertvoller Bei-
stand. Ihnen möchte ich außerdem für die stets freundschaftliche Atmosphäre während meiner 
Zeit am Lehrstuhl danken. 

Darüber hinaus gebührt mein Dank Frau Anne Schorr, B.Sc., Frau Carlotta Hippchen, B.Sc., 
Herrn Philipp Groß, B.Sc., Frau Ida Wückert und Frau Sophie Walter, B.Sc., die mir, sei es 
durch ihre Korrekturarbeiten oder ihre uneingeschränkte Unterstützung im Vorfeld und wäh-
rend der Disputation, ebenfalls eine große Hilfe waren. Mein Dank gilt zudem Herrn Dr. h.c. 
Armin Pfirmann für seine anwendungsorientierten Anregungen und seine Unterstützung wäh-
rend des gesamten Promotionsvorhabens. 

Schließlich und allen voran möchte ich mich bei meiner Familie bedanken, die gleichzeitig 
meinen „Krisenstab“ darstellte. Dabei gebührt mein ganz besonderer Dank meiner Tante Frau 
Sabine Maher, Ass. jur., die mich Zeit meines Lebens in allen Belangen unterstützt und durch 
den fachlichen Austausch, den stetigen Zuspruch und das Korrekturlesen der gesamten Arbeit 
maßgeblich zum Gelingen der Promotion beitrug. Mein größter Dank gilt zum einen meinen 
Eltern Beate und Helmut Bechter. Durch ihre im engsten Sinne bedingungslose und aufopfernde 
Unterstützung, die sie mir seit Jahr und Tag uneingeschränkt entgegenbringen, wurde dieses 
Promotionsprojekt erst möglich. Sie haben während meines gesamten Lebenswegs an mich und 
meine Fähigkeiten geglaubt und mich bestmöglich gefördert. Zum anderen gebührt mein größ-
ter Dank gleichermaßen meiner Lebenspartnerin Frau Isabel Rickart, M.A. Auch ihre vorbe-
haltlose und selbstlose Unterstützung – die bereits seit meiner Ausbildung andauert – sowie 
ihre unerschöpfliche Geduld waren die Grundlage für das Gelingen der Promotion. Sie hat mir 
unermüdlich Mut zugesprochen und den Rücken freigehalten, insbesondere in der Phase der 
Disputationsvorbereitung, in der – als größtes Glück – unsere Tochter Alma zur Welt kam. Euch 
allen widme ich diese Arbeit in Liebe und tiefster Dankbarkeit. 

 

Saarbrücken, im Januar 2026 Dr. Philipp Bechter 
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